
Flecken Bruchhausen-Vilsen

N i e d e r s c h r i f t

über die 18. Sitzung des Rates am 23.06.2009
im/in der

Sitzungssaal des Rathauses in Bruchhausen-Vilsen

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr                                Sitzungsende: 19:10 Uhr

Anwesend:

Vorsitzende/r 
Peter Schmitz 

Stimmberechtigte Mitglieder
Lars Bierfischer
Meina Fuchs
Bernd Garbers
Imke Gierke
Dr. Dr. Wolfgang Griese
Fritz-Michael Hafkemeyer
Hermann Hamann
Willy Immoor
Heinrich Klimisch
Bernd Prumbaum
Gerda Ravens
Heinz Rösseler
Peter Schmitz
Bernd Schneider
Heinrich Schröder
Thomas Tholl

Verwaltung
Horst Wiesch
Cattrin Siemers
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Öffentlicher Teil :

Punkt 6:
10-0124/09
B-Plan Nr. 4 (16/61) „Erweiterung Schulzentrum“
a) Beschluss über Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger

öffentlicher Belange und der öffentlichen Auslegung
b) Satzungsbeschluss

Der Rat beschließt:

a) Es werden die Beschlussempfehlungen zu den innerhalb der Beteiligung der Behörden und der
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB und der parallel durchgeführten
öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen gemäß der
Beschlussvorlage beschlossen. 

b) Es wird der Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 4 (16/61) „Erweiterung
Schulzentrum“ mit Begründung und Umweltbericht gem. § 10 BauGB gefasst. Es wird außerdem
die zusammenfassende Erklärung gem. § 6 Abs. 5 BauGB beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 (16/61) „Erweiterung Schulzentrum“ liegt der
Beschlussvorlage als Anlage bei.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Punkt 7:
10-0125/09
B-Plan Nr. 4 (16/40) „Hoppendeich“ - 1. Änderung
a) Beschluss über Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
b) Beschluss über Stellungnahmen aus dem Verfahren gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
c) Auslegungsbeschluss bei paralleler Durchführung des Verfahrens gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Der Rat beschließt:

a) Zu den während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB einge-
gangenen Stellungnahmen werden die Beschlussempfehlungen gemäß der Beschlussvorlage
beschlossen.

b) Die während der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4
Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen, die keine Anregungen enthalten, werden zur Kennt-
nis genommen. Zu den vorgebrachten Anregungen werden die Beschlussempfehlungen gemäß der
Beschlussvorlage beschlossen.

c) Es wird der Auslegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für den B-Plan Nr. 4 (16/40)
„Hoppendeich“ - 1. Änderung mit Begründung und Umweltbericht bei paralleler Durchführung der
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
beschlossen.

Der Geltungsbereich des B-Plans liegt der Beschlussvorlage als Anlage bei.
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Abstimmungsergebnis: einstimmig

Punkt 8:
10-0137/09
B-Plan Nr. 4 (16/31) „Am Bahnhof II“ - 3. Änderung
Aufstellungsbeschluss

Der Rat beschließt:

Es wird der Aufstellungsbeschluss für die 3. Änderung des B-Plan Nr. 4 (16/31) „Am Bahnhof II“
mit Begründung gem. § 2 Abs. 1 BauGB gefasst. Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung
liegt der Beschlussvorlage als Anlage bei.

Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 2 Enthaltungen

Punkt 9:
10-0134/09
Zusammenschluss der Gemeinden Bruchhausen-Vilsen und Engeln zu einer neuen Gemeinde
innerhalb der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen

Herr Schmitz weist darauf hin, dass heute ein Beschluss mit einer hohen Wertigkeit zu fassen ist.
Die Räte haben sich intensiv mit den aufgeworfenen Fragen auseinandergesetzt und sind zu einer
einvernehmlichen Lösung gekommen. Ggfs. sind in nächster Zeit noch Kleinigkeiten zu besprechen,
wie z.B. die mögliche Erhöhung der Zahl der Ratsmitglieder.

Auf Hinweis von Herrn Klimisch teilt Herr Wiesch mit, dass über die Einteilung der Wahlbereiche
für die Kommunalwahl in Kürze im Samtgemeindeausschuss diskutiert werden soll und die
Verwaltung hierzu einen Vorschlag unterbreiten wird.
Grundsätzlich müssen bei der vorhandenen Zahl von 32 Ratsmitgliedern 2 Wahlbereiche gebildet
werden. Bei Reduzierung der Zahl auf 30 Ratsmitglieder wäre auch ein Wahlbereich möglich.

Herr Schröder ist der Ansicht, dass man den Zusammenschluss des Fleckens mit der Gemeinde
Engeln nicht zum Anlass nehmen sollte, um die Samtgemeinde in eine Einheitsgemeinde
umzuwandeln.

Herr Schneider beurteilt die Fusion als eine positive Entwicklung. Man muss sehen, was sich daraus
für andere Gemeinden oder die Samtgemeinde ergibt. Den Einwohnerinnen und Einwohner ist es
s.E. egal.

In Bezug auf die Erhöhung der Sitzzahl im Rat der neuen Gemeinde ist Herr Schneider der Ansicht,
dass die jetzigen Ortsteile des Fleckens gut im Rat vertreten sind und das gleiche auch für Engeln
gelten wird, da die Wahlbeteiligung in den „Dörfern“ sehr hoch ist.  Wenn die Engeler dennoch eine
Erhöhung wünschen, muss man darüber diskutieren.
Ansonsten ist er der Meinung, dass der Flecken von den Engelern viel in Sachen bürgerschaftliches
Engagement (AG Zukunft, Dorfzeitung) lernen kann.

Herr Rösseler ist der Auffassung, dass es für die Engeler Vereine (Heimatverein) hinsichtlich der
späteren Finanzierung durch den Flecken keine Sonderstellung geben sollte.

Herr Garbers stellt klar, dass es keine Sonderstellung für den Heimatverein gibt. Er erhält 1.500,00
€ und muss daraus auch die Dorfzeitung finanzieren.
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Für Herrn Garbers war die Fusion zwischen dem Flecken und der Gemeinde Engeln ein logischer
Schritt, da die Engeler ohnehin die Infrastruktur des Fleckens nutzen. Er findet es schade, dass
dieser Schritt aus der schlechten Finanzlage heraus getan wurde.

Er hält es für richtig, auch für die Samtgemeinde bereits zum jetzigen Zeitpunkt und nicht erst dann,
wenn man dazu gezwungen ist, zu überprüfen, welche finanziellen Einsparungen durch eine
Einheitsgemeinde zu erzielen sind.

Herr Hamann hält es für wünschenswert, wenn die Gemeinde Engeln bis zur Fusion keine
Investitionen mehr tätigt, die dann durch die neue Gemeinde weiter finanziert werden müssen.

Auch Herr Tholl ist der Ansicht, dass keine Finanzlücken mitgebracht werden sollen.

Herr Wiesch versichert, dass nur die Aufgaben weitergeführt werden, die jetzt bereits durch die
Gemeinde Engeln finanziert werden und keine zusätzlichen Maßnahmen aufgegriffen werden.

Der Rat beschließt:

Der Flecken Bruchhausen-Vilsen schließt sich zum 01.11.2011 mit der Gemeinde Engeln zu einer
neuen Gemeinde innerhalb der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen zusammen. Die entstehende
Gemeinde soll den Namen „Bruchhausen-Vilsen“ tragen.

Die Ergebnisse, die sich aus den Fusionsgesprächen ergeben haben (siehe Anlage) bilden die
Grundlage dieses Zusammenschlusses.

Die Verwaltung wird beauftragt die hierzu notwendigen Schritte einzuleiten.

Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 2 Enthaltungen

Punkt 10:
Mitteilungen der Verwaltung

Es liegen keine Mitteilungen vor.

Punkt 11:
Anfragen und Anregungen

Punkt 11.1:
Besuch aus der Partnergemeinde Janowice Wilkie

Herr Schmitz weist darauf hin, dass von Freitagnachmittag bis Dienstagvormittag eine Delegation
aus der Partnergemeinde Janowice Wilkie nach Bruchhausen-Vilsen kommt.
Der Empfang findet am Freitag um 15.00 Uhr im Rathaus statt. Anschließend geht es zum
Feuerwehrgerätehaus, um das Feuerwehrfahrzeug zu besichtigen, das nach Janowice überführt
werden soll. Abends um 19.00 Uhr gibt es eine Feier , zu der er die Ratsmitglieder herzlich einlädt.
Am Samstagvormittag findet ab 10.00 Uhr eine Ortsbesichtigung mit Besuch der Schule und der
Mensa statt, Sonntag soll ein Besuch beim Kreisjugendfeuerwehrzeltlager in Bramstedt erfolgen
und am Montagabend wird im Jugendfreizeitheim in Homfeld die Abschlussveranstaltung
durchgeführt.
Er würde sich freuen, wenn einige Ratsmitglieder an den Veranstaltungen teilnehmen und appelliert
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an die Ratsmitglieder die engagierte Arbeit der deutsch-polnischen Gesellschaft zu unterstützen.
Nächstes Ziel muss s.E. eine Schulpartnerschaft sein.

Punkt 12:
Einwohnerfragestunde

Es sind keine Einwohnerinnen und Einwohner anwesend.

Bürgermeister Schmitz bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung.

Der Bürgermeister Der Gemeindedirektor Die Protokollführerin
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